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VORWORT

Warum nachbearbeiten? Natürlich ist es für ein gutes Foto 
absolut unverzichtbar, bei der Aufnahme alles so gut wie ir-
gend möglich zu machen – Belichtung und Schärfe sowieso, 
aber auch die Gestaltung mit dem Licht und die Kompositi-
on aus Linien und Flächen. Die Fotografie war schon immer 
ein zweistufiger Prozess – von Aufnahmen auf Polaroid- oder 
Diafilm einmal abgesehen. Und dieses Prinzip gilt im digita-
len Zeitalter der Fotografie immer noch. Trotz aller Sorgfalt 
bei der Aufnahme ist ein Bild nicht fertig, wenn der Finger 
den Auslöser loslässt und der Verschluss sich schließt. Das 
ist der erste Schritt auf dem Weg zu einem guten Bild – der 
alles entscheidende. Mängel bei der Aufnahme verursachen 
unnötigen Aufwand in der Nachbearbeitung, vor allem aber 
ist das Endergebnis trotz Nachbearbeitung schlechter als das 
einer guten Aufnahme.

Dennoch ist das Bild ein gespeichertes Abbild, das der Sensor 
der Digitalkamera eingefangen hat – eine Datei. Nun kommt 
es darauf an, was man daraus macht. »Bildbearbeitung« ist 
für die Arbeit in Lightroom sicher nicht die richtige Bezeich-
nung – hier geht es um Bildkorrekturen und um die Optimie-
rung von Bildern, nicht aber um Bildmanipulationen oder Foto-
montagen.

Viele Techniken sind von der klassischen Arbeitsweise in der 
Dunkelkammer inspiriert. Veränderungen der Helligkeit und 
des Kontrasts tragen entscheidend dazu bei, die gestalteri-
schen Vorstellungen des Fotografen zu verdeutlichen.
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Ziel dieser Bildbearbeitungstechniken ist es, das Foto mög-
lichst authentisch zu belassen. Es soll und muss natürlich und 
unbearbeitet wirken – wie und was gemacht wurde, soll am 
Ende unsichtbar sein, der Betrachter sieht nur noch das per-
fekte Bild.

Unbearbeitet ist kein Foto, das wir auf dem Monitor oder auf 
Papier sehen. Fotos, die »unbearbeitet« sind, werden ohne Zu-
tun und Kontrolle des Fotografen optimiert. Bei Digitalkame-
ras geschieht die Bildoptimierung der JPEG-Datei sofort nach 
der Aufnahme, noch bevor die Bilddaten auf die Speicherkar-
te geschrieben werden. Analoge Fotos werden im Großlabor 
auto matisch analysiert und korrigiert, um ein gutes Papierbild 
zu erhalten – ein ganz ähnlicher Prozess. Natü rlich sind diese 
Automatiken sehr nü tzlich und wertvoll, liefern sie doch in den 
meisten Fällen gute Ergebnisse.

Besser ist es jedoch, diesen Schritt auf dem Weg zum endgül-
tigen Bild bewusst zu gehen. Nur so bekommt man die volle 
Kontrolle über seine Fotografie.
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Photoshop Lightroom CC – das Begrüßungsfenster.

Der Funktionsumfang von Lightroom deckt nahezu alle Bereiche ab, die ein Fotograf benötigt, 

um seine Bilder zu verwalten, zu bewerten, zu verschlagworten, zu entwickeln, zu bearbei-

ten und natürlich zu präsentieren – auf dem Bildschirm oder in gedruckter Form. Für diese 

Vor haben ist die Lightroom-Arbeitsumgebung in sieben Module gegliedert. Jedes Modul 

hat seine ganz spezielle Aufgabe zu erfüllen. Je nach gewähltem Arbeitsbereich werden die 

Werkzeuge und Paletten, sprich die Bedienfelder, eingeblendet, die man gerade braucht. So 

bleibt Lightroom trotz seines großen Funktionsspektrums immer übersichtlich.
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BILDER VERWALTEN

Modul Bibliothek

Das Modul Bibliothek   ist der Bereich, in dem die oftmals rie-
sige Sammlung von Fotos geordnet und organisiert wird. Die 
Bilder werden in der Regel direkt von der Kamera in einen Ord-
ner auf der lokalen oder einer externen Festplatte importiert. In 
der Bibliothek bekommt man einen guten Überblick über alle 
seine Fotos und kann die Bilder sichten, bewerten und mit Stich-
wörtern versehen. Sehr praktisch ist auch die Möglichkeit, 
Sammlungen anzulegen – zum Beispiel zu einer Reise oder als 
Vorauswahl für ein Fotobuch oder einen Kalender.

Im Modul bibliothek dreht sich alles um die Verwaltung  Ihrer Bilder.
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Modul Karte

Alle Smartphones und viele Kameras – wahrscheinlich bald 
alle – speichern in der Bilddatei auch die Koordinaten des Auf-
nahmestandpunkts mit ab. Im Modul Karte werden die Orts-
informationen auf einer Landkarte (hier Google Maps) ge-
zeigt. Aufnahmen ohne diese Daten lassen sich auf der Karte 
positionieren.

Im Modul Karte werden 

mögliche Ortsinformationen 

der Bilder angezeigt.

WICHTIG beI DeR oRGANIsATIoN

Die Dateiorganisation in Lightroom arbeitet direkt mit dem Dateisystem des Computers 
 zusammen. Verschiebt man in Light room zum Beispiel ein Foto in einen anderen Ordner, sieht 

man auch im Apple Finder beziehungsweise im Windows-Explorer, dass die Bild datei verscho-
ben wurde. Verschiebt man hingegen eine Bilddatei an eine andere Stelle auf der Festplatte 

oder auf einen externen Daten träger, verliert Lightroom die Verbindung zu dieser Datei  
(sie lässt sich aber wiederherstellen). Für das Ordnen und Sortieren in Lightroom  

eignen sich die Sammlungen besser – sie sind unabhängig von den Ordnern.18
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BILDER BEARBEITEN

Modul Entwickeln

Das Modul Entwickeln   ist neben der Bibliothek Kernstück Num-
mer zwei von Lightroom und zugleich thematischer Schwer-
punkt dieses Buchs. Hier werden die RAW-Daten entwickelt 
und bearbeitet: Farben, Kontraste und die Detailwiedergabe 
werden optimiert. Auch die Umwandlung in Schwarz-Weiß-
Fotos findet hier statt.

Das Modul entwickeln ist die digitale Dunkelkammer von Lightroom.

VoRGAbeN/
PReseTs

Im Modul Entwickeln gibt 
es zahlreiche Vorgaben  
(auch Presets  genannt), 
mit denen man schnell und 
einfach die Möglichkeiten 
der Bearbeitung auspro-
bieren kann.
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In diesem Kapitel dreht sich alles um die professionellen Techniken für die Farbfotografie. 

An oberster Stelle steht in Lightroom in den Grundeinstellungen im Modul entwickeln der 

Weißabgleich. Die Farbtemperatur ist grundsätzlich wichtig, und es ist sinnvoll, sie zu Beginn 

der Bildbearbeitung zu korrigieren, sollte es nötig sein. Das bedeutet jedoch nicht, dass die 

Sache mit der Farbe durch diese Korrektur am Anfang des Entwicklungs prozesses damit er-

ledigt ist – zu wichtig ist die Farbtemperatur für die Bild- und Farbgestaltung. Ob die Farben 

eines Fotos kühler oder wärmer abgestimmt sind, beeinflusst maßgeblich die Wahrnehmung 

des Betrachters – bis hin zur Bildaussage.

Farbtemperatur Wie Aufnahme – 5.150 K. Der automati-

sche Weißabgleich der Kamera neutralisiert die Farben.
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FARBSTIMMUNG GEZIELT STEUERN
 Bei der Aufnahme sollte die Kamera auf die jeweilige Farb-

temperatur des Lichts eingestellt werden beziehungsweise 
sich automatisch darauf einstellen. Das bedeutet einen niedri-
geren Kelvin-Wert, z. B. 2.000 K, bei niedriger Farbtempera-
tur, z. B. bei Glühlampenlicht, und einen höheren Wert für Auf-
nahmen bei kühlem Blitzlicht.

Bei der Bearbeitung der Aufnahmen in Lightroom ist es an-
dersherum. Senkt man die Farbtemperatur auf einen niedri-
geren Wert, wird das Bild bläulicher und damit kühler. Es ist 
dann so, als würde man das Foto bei einem warmen Licht von 
2.000  K Farbtemperatur mit einer Einstellung von 5.500 K 
(für Tageslicht) an der Kamera aufnehmen. Zum Glück ist der 
Farbbalken in den Grundeinstellungen so dargestellt, dass sich 
das Bild ändert, wenn man den Regler verstellt – also Blau bei 
den niedrigen Kelvin-Werten und Gelb bei den hohen.

Der Regler Temp. 

in Aktion. Man sieht 

gleich, in welche 

Richtung die Farbigkeit 

verschoben wird.

Die Dreierreihe mit den Fotos zeigt das Motiv mit unterschied-
lichen Einstellungen der Farbtemperatur. Beim ersten Bild 
wurde der automatische Weißabgleich der Kamera beibehal-
ten. Die Farben sind recht neutral wiedergegeben. Im zweiten 
Bild wurde die Farbtemperatur auf 4.500 K gesenkt. Das Foto 
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wirkt nun wie eine an einem kühlen Wintertag entstandene 
Aufnahme (abgesehen von den grün belaubten Bäumen). Für 
das dritte Bild wurde die Farbtemperatur auf 6.500 K erhöht 
und zusätzlich über die Tönung das Rot etwas verstärkt. Diese 
letzte Version des Fotos gibt die schöne, angenehme Licht-
stimmung des Spätnachmittags am besten wieder – der auto-
matische Weißabgleich hat die Farben zu sehr neutralisiert.

Farbtemperatur 4.514 K – eine kühle Winterstimmung, 

die die Aufnahmesituation nicht wiedergibt.
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Farbtemperatur manuell auf 6.500 K korrigiert,

 dieses Bild entspricht am ehesten dem visuellen Eindruck 

zum Zeitpunkt der Aufnahme.

Es gibt also zwei Ansichten, die bei der Aufnahme eine Rol-
le spielen: zum einen die Wahrnehmung des Fotografen, die 
in Erinnerung bleibt, und zum anderen die technisch korrek-
te Aufnahme der Kamera, die in der Bilddatei gespeichert ist. 
Möchte man also den subjektiven Eindruck in der Fotografie 
wiedergeben, ist es sinnvoll, die Bildbearbeitung in Lightroom 
möglichst bald nach der Aufnahme vorzunehmen, wenn die 
Erinnerung noch frisch ist.
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Die Sache mit dem Kunstlichtfilm

Der Effekt der »falschen« Farbtemperatur war in den 90er-
Jahren mit analogem Filmmaterial sehr beliebt. Es wurden 
spezielle Kunstlichtfilme, die auf eine Farbtemperatur von 
3.400 K (Glühlampen) abgestimmt waren, bei Tageslicht oder 
mit Blitzlicht verwendet. Es entstanden Bilder mit einer küh-
len, technischen, distanzierten Stimmung, die durch die deut-
liche Farbverschiebung ins Blaue erzeugt wurde.

Die warmtonige Farbstimmung gibt die angenehme, warme Stimmung dieses frühen Abends im Som-

mer wieder.
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Wie das Beispiel der Kunstlichtfilme zeigt, ist die Farbkorrek-
tur also keine rein technische Aufgabe, sondern auch eine ge-
stalterische Frage. Ob die Farben rötlich warm sind oder kalt 
und blau – die Stimmung, die ein Bild widerspiegelt, ändert 
sich extrem.

Ein kühler und etwas dunkler Farbton erzeugt eine geheimnisvolle 

Stimmung.
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DYNAMIK UND FARBSÄTTIGUNG
Ob die Farben auf dem Foto sehr kräftig erscheinen oder nur 
ganz zart, duftig oder blass, ist eine Frage des persönlichen 
Stils und der Mode. Bilder wirken dadurch ganz unterschied-
lich. Wichtig ist es, innerhalb einer Fotoserie, eines Buchs oder 
einer Diashow ein Farbkonzept durchzuhalten – sonst wirken 
die weniger bunten Bilder auf den Betrachter flau und nicht 
korrekt belichtet oder die Fotos mit knalligen Farben über-
trieben.

Im Folgenden sehen Sie zweimal die gleiche Fotoserie, aber 
mit ganz unterschiedlicher Wirkung: einmal bunt, farbintensiv 
und kräftig, das andere Mal zart, luftig und verträumt.

Bunt und farbintensiv.
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Dynamik versus Farbsättigung
Zwei Regler zur Verfügung zu haben, die beide die Farbsätti-
gung steuern, mag überflüssig erscheinen, ist es aber nicht. 
Allgemein kann man sagen, dass die Dynamik ein neueres, 
besseres Verfahren ist, die Farben kräftiger erscheinen zu las-
sen. Der Hauptunterschied besteht darin, dass bei der Farb-
sättigung alle Farben proportional kräftiger werden. Es bedeu-
tet aber auch, dass ohnehin intensive Farben zu stark gesättigt 
werden. In dem Fall ist die Einstellung der Dynamik besser. Mit 
der Dynamik werden die blasseren, weniger intensiven Farben 
stärker angehoben und die kräftigen Farben nur wenig ver-
ändert – dies führt zu natürlicheren Ergebnissen.

Zart, luftig und verträumt.
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WASSERFALL IM HERBST
Im letzten Herbst entstand diese Aufnahme eines kleinen 
Wasserfalls. Damit genügend Wasser strömt, war das Foto 
nur bei Regenwetter möglich. Mit einer Langzeitbelichtung 
plus Graufilter konnte das fließende Wasser schön dargestellt 
werden. Aber bedingt durch das trübe Licht, fehlt es bei dieser 
Aufnahme deutlich an Kontrasten und Farben.

Die Originalaufnahme.
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Techniken:

XX Ausschnitt 

XX Belichtung 

XX Tonwerte 

XX Verlaufsfilter 

Phase 1: Bildausschnitt optimieren

 Als Erstes wird der Bildausschnitt optimiert. Der Wasserfall 
rückt ins mittlere Drittel des Fotos. Die Klarheit (+14) und die 
Dynamik (+19) werden moderat verstärkt. Belichtung und Kont-
rast bleiben für das Gesamtbild unverändert. Diese Einstellun-
gen werden mithilfe von Verlaufsfiltern Stück für Stück in den 
einzelnen Bereichen angepasst.

Optimierter 

Bildausschnitt.
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Phase 2: Kontrast in der Bildmitte verstärken

Der Wasserfall ist das Hauptmotiv, und das muss betont 
werden. Als Erstes wird mit dem Regler Belichtung aufgehellt 
(+1,0). Dann folgen Kontrast (+30) und Klarheit (+40), um die 
Details und Strukturen deutlich erkennbar zu machen. Auch 
die Sättigung wird etwas angehoben (+20).

Das fließende Wasser soll klar und rein erscheinen. Dazu wird 
der Regler Tonwert für Weiß nach rechts verschoben, bis die 
Warnung für die Lichterbeschneidung die ersten sehr kleinen 
weißen Flecken mit roter Farbe markiert. Dann ist der Kont-
rast an dieser Stelle ausgereizt.

Die aufgehellte  

Bildmitte.
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Phase 3: Belichtungskorrektur an den Rändern

Um die helle Partie in der Mitte besser hervorzuheben, ist es 
gut, die Helligkeit im oberen und unteren Drittel etwas zu re-
duzieren. Dies gibt dem Bild auch eine interessantere Stim-
mung, etwas Geheimnisvolles.

Der Hintergrund im oberen Bereich benötigt ohnehin eine 
ordentliche Belichtungskorrektur, der Durchblick in den Him-
mel ist völlig überstrahlt. Aber der große Dynamikumfang der 
RAW-Datei lässt es zu, auch diese extrem hellen Bereiche gut 
abzubilden. Der Regler Belichtung wird daher auf –2,0 gesetzt.

Die zwei 

Verlaufsfilter.

HINWeIs

Es ist in Lightroom nicht 
möglich, zwei Filter gleich-
zeitig anzeigen zu lassen. 
Für die Arbeitsbeispiele 
wurden zur besseren 
Veranschaulichung zwei 
Screenshots kombiniert.
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Auch das untere Drittel, der Vordergrund, ist noch etwas zu 
hell. Eine Belichtung von –1,5 gleicht das aus. Gleichzeitig ist 
es sinnvoll, den Vordergrund deutlich scharf abzubilden. Zu 
diesem Zweck wird die Klarheit nochmals gesteigert (+40).

Phase 4: Ein Detail im Vordergrund

Die beiden nassen Steine, auf denen das Wasser auftrifft, run-
den die Bildkomposition ab. Sie sollen noch etwas deutlicher 
und minimal heller werden. Mit einem radialen Verlaufsfilter 
und eher kleinen Korrekturwerten gelingt das ganz gut.

Die Einstellungen für den Vordergrund.

Der Radial-Filter – belichtung +0,5, 

Kontrast +16 und Klarheit +10.
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Das Ergebnis.
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Andreas Pflaum

Perfekte Bilder 
mit Adobe® Lightroom

PICS
LIGHTROOM

Tausende Fotografen benutzen die gleiche 
Kamera wie Sie. Um einen eigenen Stil, eine 
eigene, unver wechselbare Bildsprache zu 
entwickeln, müs sen Sie Ihre Möglichkeiten 
erweitern. Erst mit Lightroom holen Sie das 
Beste aus Ihren Fotos heraus.

Mit den intuitiven und leistungsstarken Werk-
zeugen steuern Sie jedes kleinste Detail Ihrer 
Fotos - von der Belichtung über Farben, Schwarz 
und Weiß, Kontrast, Bildschärfe und Rauschen 
bis hin zur Korrektur von Objektivfehlern.

Die Arbeit mit Lightroom ist nicht einfach nur die 
Konvertierung einer RAW-Datei in ein anderes 
Dateiformat. Vielmehr ist dieser Arbeitsschritt 
mit der Entwicklung eines Films oder dem 
Vergrößern von Farbfotos vergleichbar. Aus den 
Bilddaten, die die Digitalkamera eingefangen hat, 
wird das Bild, das der Fotograf bei der Aufnahme 
machen wollte.

Andreas Pflaum dreht Lightroom von innen 
nach außen und vermittelt das »Wieso«, 
»Weshalb« und »Warum« der professionellen 
RAW-Konvertierung. »Lightroom Pics« macht Sie 
bereit für Bilder, die den Betrachter faszinieren. 
Lassen Sie sich inspirieren, erweitern Sie Ihren 
fotografischen Horizont und erleben Sie, worauf 
es bei der professionellen RAW-Konvertierung 
wirklich ankommt.
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